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8. Jahrgang. Nr. 7. IS Lebr. IS22

Schweizer-Schule
Wochenblatt der tatholischen.ZchuIvereinigungen der Schweiz.

ver „Pädagogischen vlätter " 29. Jahrgang.

Sitr die
Schristleitung des Wochenblattes:

I. tlroxler, Prof.. Luzern, Billenstr 14

21.66 Telephon 21.66

veiiagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule — Mittelschule
Vie Lehrerin

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
Eberle à Rickenbach. Einsiedeln

Jnseratenannahme: Publicttas Luzern
Schweizerische Annoncen-Expedition Aktien-Gesellschaft

Jahrespreis Fr. 1». bei der Post bestellt Kr. 10.20
(Check IX o,tS?> (Ausland Portozuschlagl. JnsertionspreiS: IS Rp. per mm lspaltig.

Inhalt: Papst Pius XI. — Anregende Ermahnungen, die sog. Reflexionen der Schulbrüder. — Gotische
Schrift oder Antiqua. — Krankenkasse. — Schulnachrichten. — Lehrerzimmer. — Inserate.

Beilage: Die Lehrerin Nr. 2.

Papst Pius X!.
m 6. Dkbruar wäblto à Lsnat dor katbobsebon IVsltkirobe, das bi.
Xardinaiskobogium, xum Xaebkolgor dos grosson Driodonspapstes Do-
nodikt XV. äsn bookwürdigston Dr?bisobok von Mailand, Xardinal

Xeliillès katti, dor sieb don Xainon ?ius XI. boilegts. In ibm orbioit das
sebikkioin Dotri oinon trokkbobon Ltouormann. Dio ganxo katkoliseko ^Velt
bringt ibm ibro Huldigung dar und golobl ibm, aïs dom Ltattbalter desu
dluisti aut Lrdeu, nnverbrüeblielio lieue und dekorsam.

Dapst Dius XI. Î8t niobt nur oiu Drisstor naà dom Dsr?i6n dottos,
sondoru aueb siu Manu dor IVisseusebakt und dor dugender^iebung. de-
boren am 31. Mà 1857 in Desio (Drov. Mailand), wurdo er bald naà
Dmpkang ber Drioslorwoibo (1879) und Vobondung seiner Ltndion Drokossor
ber Dboologio am seminar in Mailand und erteilte gloiàxoilig IValsonkin-
dorn Doligionsuntorriobt. Von 1888 au kindon wir ibu als Dräkokt au dor
berübmtsu ambrosianlsobon Dibliotbok iu Mailand, vou 1921 iu gloiobor
stolinng au ber weltbekannten vatikanisàen Dibbotbek iu Dom. lin dabre
1918 entsandte ibu Dapst Denedikt XV. aÌ8 apostoliseben VÌ8Ìtator uaeb
Polen und lkîusslaud und 1919 eruauute er ibu xum pâsìtieben Xuntius iu
V^arsebau. Iiu sommer 1921 wurde er vom Heiligen Vater?uiu Xardinai
gewäblt und ibm cîa8 Xrxbistuin Mailand übertragen, cisr Vbrknngskreis
eiue8 beiligen Xmbrosius und eiue8 beiligen Xarl Dorroinäns.

Und beute kreueu wir uns, da88 ibin dureb die Dügnng de8 Heiligen
doistes da8 oberste bebr-, Priester- und Uirtenamt der Xirebe übertragen
wurde, das tür unsere gesamte Lrxiebertätigkeit und soutit aueb kür die
„sebweixer-sebule" allein massgebend ist. Möge ibiu der bebe dott eine
rsobt segensreieke Wirksamkeit /nun Heile aber Völker und leiten ver-
leiben. Wir alle wollen dott reebt inständig um diese duade bitten. Das
ist wobl das sobouste desekeuk, das wir dem Heiligen Vater bei Degiuu

seines Dontitikatss als dabe der Huldigung entbieten können.
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